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A2r 

SEneca: jm andern buͤch das 

er vom ʒorn dem Nouato ʒu 

geſchribnen: hat er vnnder 

anderm anʒeigt: wie vō men 

ſchen der ʒorn fur ander begirden hoch 

ſey ʒu foͤrchtn̄ vn̄ ʒů fliechn̄/ dan̄ der ſey: 

fur ander auff das hochſt ſchwartʒ. dan̄ 

den andern: thuͤe beywonen was rwigs 

vn̄ angenems: der ʒorn aber gantʒ aufer⸗ 

wegt: in ongeſtoͤmigkait des ſchmertʒēs: 

der wouffenn: des gepluͤets/ vnnd der 

ſtrouffen: vn̄ thuͤ ſich kainer mēſchlicheit 

dar jnnen geprauchenn: fleiſſe ſich allain 

domit er andern ſchaden thuͤn moͤg: vn̄ 

thůt ſein ſelbs auch nit verſchonen/ fallt 

ein in die wouffen: vnd iſt begirlich die 

ſtrouff des rouͤchs mit im ſelbs ʒuvben/ 

Die andern begirdē mag man verper 

gen/ vn̄ verporgenlich ernoͤren. der ʒorn 

aber: oͤfnet ſich ſelber: vnd geet herfur: 

ʒu angeſicht: vnd wie groſſer der iſt: de 

ſter offenparlicher print er. Nun wʒ 

der ʒorn ſey: vnd was ain ʒorn haiß: vn̄ 

ob man den in friden oder in kriegen ʒu 
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A2v 

regierung geprauchen muͤeß: findtman 

nach der leng. jn des Seneca obgemel⸗ 

ten Buch vom ʒorn: mit grund aygent⸗ 

lich angeʒaigt: vn̄ ʒu beſchluͤß: vermeint 

Seneca vnd pillich das man des ʒorns 

weder im fridē noch im krieg nit bedoͤrf⸗ 

fe: der ſey auch einem weiſen man hoch 

ʒu fliechen vnnd ʒuforchten: vnnder an⸗ 

derm: do Seneca den menſchen artʒney⸗ 

en anʒaigt die wider den ʒorn ʒugeprau⸗ 

chen ſind/ iſt nit die wenigiſt: dʒ mit auſ 

ʒiechūg der kind: der ʒorn faſt wol moͤg 

dem menſchen abgeʒogenn vnnd abge⸗ 

wendt werdē. Nun hab ich Dieterich 

von Pleningen ʒu Eyſenhouen vnd ʒu 

Schoubegk Ritter vnd Doctor den ſel 

ben Senecam der Kayſerlich maieſtat 

ʒu lob vnd ere: vn̄ gemainem nutʒ ʒu guͤt 

jn etlichen Buͤechern ʒu hochem teutſch 

gepracht: vnder den iſt auch das Buch 

vom ʒorn begriffen/ vn̄ beſorg doch das 

dem gemainen mann der nit gern groſſe 

Buecher liſt oder lanng predig hoͤrt: der 

ſelb Seneca an allen orten nach der leng 
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A3r 

ʒu erſechē vn̄ ſich daraus ʒu vnderwey⸗ 

ſen: mocht villeicht dem faulen vnd tra⸗ 

gen loͤſer ʒuuerdroſſen werden/ wolt ich 

aber ye gern: das die ſelben verdroßnen 

loͤſer doch irn kindē ʒu guͤt ſouil den ʒorn 

betriſſt dannoch ainn auſgeʒogne kuͤrtʒ 

vom Seneca gehaben moͤchten/ vnnd 

dauon ſich: auch ire kinder jm auffʒiech 

en ʒu peſſern: dieweil dann diſer hoch be 

rompt Philoſophus Seneca: mit war 

hait ſchreibt/ das vil an aufʒiechūg der 

mennſchen gelegen ſein woll: diſen ʒorn 

von dem ab ʒuwenden/ vn̄ des beywo⸗ 

nung bey den menſchen ʒuuerpieten: ge⸗ 

legē ſein woͤll. So ʒaigt in der kurtʒ Se 

neca jm andern bůch des ʒorns vns an: 

vn̄ lert fleißlichen wie vater vnd muͤtere 

jre kinder ʒu tugenden: vnd ſonderlichn̄ 

ʒu ſenfftmuͤtigkait aufʒiechen ſollen: vn̄ 

bedoͤrf die aufʒiechūg eins groſſen fleiß: 

do durch Seneca bewegt worden: vns 

an ʒuʒaigen: wie man den kinden: vor dē 

haͤſſigē ʒorn ire gemuͤter bewarn moͤge/ 

ich hab auch diſer lere Senece vō ʒorn 

                                                      A  iij 
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A3v 

gleich angehenckt: das buchlein Sene⸗ 

ce von ſitten des lebens: do durch ware 

weißhait vnd tugent alten vnd jungen 

wo dem Seneca gefolgt erlangt vn̄ ge⸗ 

hanthabt mag werden. Das hab ich ge 

trewer mainung auf das kuͤrtʒſt: got ʒw 

lob vnd ere: vnd gemainen nutʒ ʒu gůt: 

auß meinem geteutſchtem Seneca geʒo 

gen vn̄ domit aber diſes Buͤchli vnder 

dye lieb haber der tugennt auſs getailt: 

werde: ſo hab ichs dem truck befolchen. 

Bit darauf ein yedē loͤſer das er ſollichs 

güter maynung von mir an neme: vnnd 

dem nachlebe: ſo pin ich on ʒweiffelich⸗ 

er hoffnung wo vater vnd můter dyſer 

lere Senece: jn auftʒiechung irer kinder 

mit fleyß nachfolgent: ſy werden ʒufor⸗ 

derſt dem from̄en Seneca: darnach mir 

der eß teutſcher ſprach bekenntlich hat 

gemacht/ der doch pißhere verporgē ge⸗ 

legen: groſſen dannck ſagen. hoff auch 

die alten fur ſich ſelber werdent ire ſitten 

des lebens do durch maiſtern vn tugent 

mit hauffen in ire gemuͤte einfurn/ Wol⸗ 
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A4r 

lend alſo den Senecā erſtlichen von der 

ʒucht der kinder hoͤrn roͤden: vnd gleich 

darnach was Seneca geſchribenn hat 

von den ſiten des menſchlichē lebēs: das 

woͤlt auch leſen/ vn̄ alſo.  


